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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat November mit 
35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 
| eröffnen wir ein neues Poſt⸗ 
| nent für die Monate November 
| und Dezember mit 74 Pfg. Be 
ſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten 
die Zeitungs bezugsgelder eingezogen. Die 
Stettiner Zeitung erſcheint täglich und 
wird bereits Abends ausgegeben. 


ie Redaktion der Stettiner 


as Reich. 


Bayern und 9 a | 
Zu au der geſtrigen bayriſchen Kam ⸗ 


merſitzung gab Miniſterpräſident Bene: bon 
Podewils eine Erklärung ab, Vene 05 Si 
ausführte, daß unverbrüchliche nne und 
abe an das angeſtammte Herrſcherg un 
ö ar engere Vaterland und ebenſo rückhaltloſe 
Treue zu Kaiſer und Reich, wie Sr ſolche zu 
allen Zeiten von den großen Parteien des 
Landes gewiſſermaßen in programmatiſcher 
| Uebereinſtimmung geübt wird, eine jo jelbit- 


über kaum ein Wort zu jagen brauche. Treue 
loyale Pflichterfüllung gegen das Reich und 
die engere Heimat, das gehe ſo Hand in Hand, 
| daß alles Tun, alles pflichtgemäße Genügen 
| ein Verdienen nach der einen Richtung und ein 
| Verdienen zugleich nach der anderen bedeute. 
Im vollen Bewußtſein unſerer Selbſtverant⸗ 
wortung können wir unſere Aufgabe nicht 
An unfruchtbarer Paſſivität oder gar Vernei⸗ 
nung ſuchen, ſondern in der aktiven Mitar- 
beit, die unter voller Wahrung der verfaſſungs⸗ 


N l. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verantwort edakteur a Rircplat 84. 


— den deutſchen 
Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin el ger ins Haus 


gen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 J. Rellamen 30 2. 


der enen eu 
präſidenten Combes ! g 5 
Demokratie getan habe, ſowie daß er die Frei⸗ 
heit des Unterrichts unterdrücken wolle. Gau⸗ 
thier ſpricht dann über die Unruhen in Henne⸗ 
bout, Lorient und Armentieres, wo die inter⸗ 


verſtändliche Grundforderung ſei, daß er dar⸗ f 


Be} 


er wirft dem Miniſter⸗ 
vor, daß er nichts für die 


nationale geſungen und das rote Banner ge⸗ 
hißt worden ſei. Er weiſt auf den Rückgang 
der Rente hin und ſchließt mit der Anklage 
gegen die Regierung, daß ſie das Land der 
Anarchie ausliefere. (Beifall auf der Rech⸗ 
ten.) Pugliefi-Conti (Nationalist) beſchul⸗ 
digt die Regierung, daß ſie anarchiſtiſche Kund⸗ 
gebungen und das Abſingen der Internatio⸗ 
nale bei offiziellen Feſtlichkeiten dulde. Dan- 
ſette (liberal) wirft der Regierung vor, daß 
fie nicht die Ruheſtörungen während des Aus- 
ſtandes im Norden unterdrückt habe. Delory 
Sozialiſt) erklärt, daß die Ausſchreitungen 
nicht von den Ausſtändigen, ſondern von Ele⸗ 
menten, die ſich unter dieſe gemengt hätten, 
begangen worden ſeien. Die Vorkommniſſe 
ſeien im übrigen übertrieben worden. Der ein⸗ 
zige Fehler der Regierung ſei der, daß ſie zu 
viel Truppen entſandt habe. Lamy (liberal) 
läßt ſich über die Unruhen in Hennebout und 
Lorient aus. Guieyſſe (radikal) verteidigt die 
Art, in der die Truppen gegen die Ausſtän⸗ 
digen vorgegangen ſind, und verlangt eine 
Unterſuchung. (Beifall und Widerſpruch.) 
Miniſterpräſident Combes erwidert, er beab⸗ 
ichtige weiter mit den Republikanern gegen 
die klerikale und monarchiſtiſche Reaktion die 
Regierung zu führen. Er wolle nicht auf ſeine 
Methode verzichten, welche auf der Vereini⸗ 
gung aller Republikaner begründet ſei und 
welche den Treibereien der klerikalen Reaktion 
einen Strich durch die Rechnung gemacht habe, 
bevor dieſelbe die erwarteten Vorteile daraus 
ziehen konnte. Der Miniſter wirft ſodann den 
liberalen Republikanern vor, daß ſie ſich mit 
den Reaktionären verbündet und zu Verteidi⸗ 
gern der Kongregationen aufgeworfen hätten. 


mäßigen Stellung Baverns ſeiner Rechte und Man könne denſelben deshalb keinen Platz in 
Intereſſen, bereitwillig mitwirkt, wo es gilt, ee nie 
2 „ gilt, der Kammermehrheit einräume N er⸗ 
die nationale Ehre zu wahren, die Macht und t ta n. Er üb 


das Anſehen des Reiches zu fördern. Dieſes 
Verhältnis der Einigkeit und Gemeinſamkeit 
ſei notwendig zu jenem Gedeihen und zu jenem 
vollen Anteil an der Weltwirtſchaft, auf wel⸗ 
en das deutſche und mit ihm das bayeriſche 
Volk Anſpruch haben. Wenn auch hier und 
Dort über unitariſche Beſtrebungen geklagt 
wird, die die Zukunft des Reiches nur auf die⸗ 

ſem Wege als geſichert anſehen, ſo ſei es doch 

| unbegründet, von einer unitariſchen Richtung 
de ſprechen. Auf verſchiedene Auslaſſungen 
| er Vorredner eingehend, bemerkt der Miniſter, 
| daß die bayeriſche Regierung über die Handels⸗ 
vertragsperhandlungen ſtets genau unterrich⸗ 
| tet jen ſei. Die R erung wäre be⸗ 
| ſtrebt, die Verhandlungen zu beſchleunigen. 
Bezüglich der Poſtwertzeichen könne er ſagen, 


was ſchon ſein Vorgänger erklärt habe, daß 
Lichen Wen e 
ährdet würden tb Te de. 


rung zu einer Aenderung dieſes Standpunktes 
u veranlaſſen, ſeien nicht gemacht worden. 

In der Angelegenheit der Demiſſion des Gra⸗ 

| en Crailsheim könne er der letzten Erklärung 
nichts hinzufügen und er hoffe, daß feine Mi- 
niſterkollegen ihm noch lange ihre ausgezeich- 
neten Dienſte erhalten werden. In bitteren 
Dorten wandte ſich der Miniſterpräſident ge- 
gen die Preſſe, die ihn ſeit der Uebernahme 
ſeines Poftens beſtändig angegriffen habe und 
en ihn, wenn nichts anderes vorhanden 
„mit perſönlichen Privatangelegenheiten 


operierte. Er müſſe ſich entſchieden dagegen 
verwahren, daß er von einem Blatte als 


gnorant und Faulenzer erſter Klaſſe hin. 
eee er ediert Freiherr e Poe 


| wils, daß ihm von einer Aenderung des Reichs. 
tagswahlrechts nichts bekannt ſei, 201 er 


| auch im der Diätenfrage neue Momente nicht 
| hinzugetreten ſeien. 


Die franzöſiſche Politik. 

In der geſtrigen Sitzung der Pariſer 
liſthertenkammer brachte Gauthier (Natio- 
naliſt) eine Interpellation 


‚Kommerzienrats Elſe. 


UucPriginal- Novelle von Fr. Hornig. 
Nachdruck verboten. 


Die Schütz 3 
gornes cube ter ließ ſich jedoch durch den 


; uch durchaus nicht aus dem Kon⸗ 
zept bringen; fie + g u 
tigen Schluck und a npiederum einen bedäd)- 


Augenzwinkern: e dann mit liſtigem 


„Im — 3 geht wohl den — iſch⸗ 
an 1 He? Der Hecht iſt wohl e 


drein?“ 


iedrich unterdrückte nur mühfam ſei 
Wemag. und ein kleines Been 8 
ſeiner Rocktaſche ziehend, fragte er —. 


| „Wollt Ihr dies an Fräulein Hoffart gelangen 
laſſen, Schütz'n⸗Mutter? Ja oder nein?“ 
„Na, ſeht einmal den jungen Herrn an!⸗ 
| lachte die Alte. „Als wenn ich über Geifter 
| gebieten könnte! Aber wartet einmal nach 
pke, Uhr kommt der Enkel des alten Börner 
in der ei — der iſt mit dem Gärtnersſohn 
Durch befreundet, und der Jörg iſt ein 
feine Sache Schlingel. Der würde ſchon 
„Kann man ſich 5 f 
beſtimmt verlaſſen Fenn auf den Jungen ganz 
engel iſt zu trauen, Dont ar 
gilt, der 5 einen Dienſt nmel Be 
auf deutſch gejagt nämlich!“ ö 
Al er Doktor überhörte die Anfpiekum 
75 Iten, ſchob ihr ein Briefchen hin und ſagte 
8 er ſich zum Gehen wandte: 0 
el. Cuer Segen auf ech, Schi nde 
ter. . s 
am s a: ut rg nicht ſein, wenn Ihr 
„Wird nach Kräften beſorgt — 1 
. e e die Ali 5 
. Doktor Reimar ging un eine Stun 2454 
bereits hatte Elſe 8. Brieſchen. tunde ſpäter 
* n de 


Ja gewiß, dem 


* 
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det würden, und deshalb keine Rede da- 
von ſein könne. Verſuche, die Staatsregie⸗ 


nehme keine Verantwortung für das Abſingen 
der Internationale, für ihn bleibe die Mar- 
ſeillaiſe das offizielle Lied. Combes beſpricht 
darauf die Unruhen in Armentieres und er- 
klärt, daß die dortigen Plünderungen ganz 
unerwartet ſtattgefunden hätten. Seit er am 
Ruder ſei, habe er niemals veranlaßt, daß 
Blut fließe. (Anhaltender Beifall links, Lärm 
auf der Rechten.) Bezüglich der Ereigniſſe 
in Hennebout ſagte der Miniſterpräſident, er 
werde die Freiheit der Bekenntniſſe zu ſchützen 
wiſſen. Den Interpellanten ſei nicht daran 


gelegen, die Wahrheit feſtzuſtellen, ſondern die] F 


gegenwärtige Progra ledi i, 
werde die i 


ches eine 


(Lebhaf⸗ 


reine 


ſich mit der 
Im weiteren Ver⸗ 
eibereien 


Rechten verbündet hätten. — 
laufe der Sitzung kommt es zu Reibe 
zwiſchen Motte (Progreſſiſt), welcher die ihm 
von Sembat (Sozialiſt) zugerufene Bezeich- 


nung „Ausbeuter“ zurückweiſt und Sembat, 
der erklärt, er übernehme die Verantwortung 
für ſeine Worte. Bourgeois droht, er werde 
den Präſidentenſitz verlaſſen. Schließlich wer⸗ 
den fiehen Tagesordnungen eingebracht. Com⸗ 
bes erklärt, er nehme nur die von Sarrien 
eingebrachte an, in welcher es heißt, die Kam⸗ 
mer billige die Erklärung der Regierung und 
gehe unter Ablehnung jedes Zuſatzes zur Ta⸗ 
gesordnung über. Dieſe Tagesordnung wird 
mit 332 gegen 233 Stimmen angenommen 
und die Sitzung ſodann kurz nach 8 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer wird Anfang November auf 


über die Politik [einige Tage wieder in Wiesbaden reſidieren. und für ſich eine ganz gewaltige Beweiskraft 


Börner's Enkel 
einem „Koup“ 
bündet hatten, war ein Mißlingen auch von 
vorneherein ausgeſchloſſen. — 

Ein weniges vor der Kaffeezeit promenierte 
Elſe auf dem „oberen“ Tannenbuſchwege, und 
eben hatte ſie die romantiſche Felspartie mit 
dem Ruheplätzchen „Waidmannsheil“ paſſiert, 
als ihr Friedrich entgegentrat. Er war ernſt 
und unterdrückte nur mühſam ſeine heftige 
Gemütsbewegung. Auch Elſe zeigte nicht 
ihre gewohnte 9 ge ſie ſah in ſtummer 
Frage zu Friedrich au 

Der junge Mann hielt die zum Gruß ge⸗ 
reichte Hand feſt und ſagte gepreßt: „Elſe, 
ich danke Dir für Dein Kommen. Darf ich 
Dich überhaupt noch Elſe nennen? Iſt's denn 
wahr, was man ſpricht?“ 
eie erſchrocken: „Was ſpricht man 


und der Gärtner⸗Jörg ſich zu 


jungen 


da. Darauf 
ch mich eher tot⸗ 


er ſchießen, als den jungen Wolffersdorf heiraten 


würde, und da hat Papa ſchließlich gelacht und 


9 
leiſe; „Elſe, weißt Du 
hierher a Weißt Du, was mich 0 
fg 91150 u 257 

Je blieb ſtumm und wandte das erglühende 
Geſichtchen zu Boden, duldete es aber, daß 


die Schütz n-⸗Mutter, des Torhüter Fritz fie ſtürmiſch an feine Bruſt drückte. 


Es werden dort bereits umfaſſende Vorberei⸗ 
tungen für Aufführungen in der Königlichen 
Hofoper getroffen. — 3 


Zune (Pro- 


und noch dazu für Elſe ver.] Du weißt es, daß ich Dich liebe? Nicht wahr? 


nem Heiratsantrag wollt' ich ja erzählen! Du Moment dazu angeben würde. 


eitung. 


Elberfeld W. Thienes. 
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24. Oktober. 


Sonnabend, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, 
Halle a S. Jul. Barck 4 Co 


Marx Gerſtmann. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt 


für die Forderung der Selbſtſtillung und 
ſollten das Verantwortlichkeitsgefühl jeder 
Mutter wecken. Aber auch die Zukunft der 
Flaſchenkinder iſt in geſundheitlicher Beziehung 
eine überaus ungünſtige, und vor allem wird 
das weibliche Geſchlecht durch die Flaſchen⸗ 
ernährung im erſten Lebensjahre unbedingt 
beeinträchtigt, indem der Knabe durch die 
Eigenart ſeiner Erziehung und natürlichen 
Anlage mehr imſtande iſt, ſolche Schädigun⸗ 
gen zu überwinden. Wenn auch nicht zahlen⸗ 
mäßige Nachweiſe dafür bisher erbracht wor⸗ 
den ſind, ſo ſcheint doch ein großer Teil der 
Bleichſucht mit ihrem auf die Entwicklung des 
Mädchens und die Nachkommenſchaft der Frau 
ſo nachteiligen Einfluß ebenſo ſehr mit der 
Flaſchenernährung im Zuſammenhang zu 
ſtehen, wie dieſe auch an und für ſich die 
Fähigkeit des Mädchens herabſetzt, einſt als 
Mutter ihren Kindern die Bruſt reichen zu 
können. Diejenigen Organe, welche wir wenig 
oder gar nicht brauchen, ſind einer von Ge⸗ 
ſchlecht zu Geſchlecht ſteigenden Verkümmerung 
und Entartung unterworfen und ſo wird die 
Tochter jener Mutter, welche das Stillen 
vielleicht aus Bequemlichkeit verweigert hat, 
ſchon nicht mehr fo wie ihre Mutter zum Stil- 
lungsgeſchäft befähigt ſein. Daher ſollte die 
junge Mutter niemals ihr Kind auf die Flaſche 
verweiſen. Sie ſollte auf jeden Fall, ob Kö⸗ 
nigin oder Bettlerin, ihm die von der Natur 
beſtimmte Nahrung gewähren, und wenn ſie 
das nicht aus Pflichtgefühl tut, ſo mag ſie es 
wenigſtens aus Eitelkeit tun, da durch das 
Stillen jede Frauenbruſt an Schönheit und 
Rundung nur gewinnt und ſich ſelbſt der 
roheſte Menſch beim Anblick einer ſtillenden 
Mutter einer tieferen heiligen Empfindung 
nicht erwehren kann. 


u der am 25. Oktober 
1903 in Münſter ſtattfindenden Enthüllung 
des Ketteler-Denfmals, das unter dem Pro- 
tektorat des Herzogs Ernſt Günther zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein von Freunden und Verehrern 
des Verſtorbenen errichtet worden iſt, iſt der 
Flügel⸗Adjutant von Heyden⸗Linden, Oberſt 
und Kommandeur des Königs⸗Ulanen-Regi⸗ 
ments in Hannover, mit der Vertretung des 
Kaiſers beauftragt worden. — Die Kronprin⸗ 
zeſſin von Rumänien iſt geſtern Mittag in 
Koburg eingetroffen. — Der Oberpräſident 
von Oſtpreußen, Freiherr von Richthofen, hat 
aus Geſundheitsrückſichten ſein Abſchiedsge⸗ 
ſuch eingereicht. — Die Berliner Stadtverord- 
netenverſammlung beſchloß, die chirurgiſchen 
Oberärzte der ſtädtiſchen Krankenhäuſer den 
dirigierenden Aerzten der inneren Stationen 
gleichzuſtellen. — Unter dem Vorſitz des Stadt⸗ 
rats Dr. Weigert fand kürzlich in Berlin eine 
Konferenz hervorragender Vertreter des Han⸗ 
dels ſtatt, um zu der Frage des Erlaſſes eines 
Ortsſtatuts über die Sonntagsruhe Stellung 
zu nehmen, die bekanntlich einen negativen 
Erfolg hatte. Im Anſchluß daran fand ge⸗ 
ſtern eine von etwa 40 Vertretern der In⸗ 
duſtrie beſuchte Konferenz ſtatt, in der man 
ji) einmütig gegen den Erlaß eines Orts⸗ 
ſtatuts zur weiteren Ausdehnung der be- 
ſtehenden Sonntagsruhe ausgeſprochen hat. 
— Das Befinden des Präſidenten des Reichs⸗ 
militärgerichts, Freiherrn von Gemmingen, 
gilt als hoffnungslos. Der Kranke war geſtern 
Abend ſtundenlang ohne Bewußtſein. Aus 
einer Influenza hatte ſich Rippenfellentzün⸗ 
dung und nachfolgende Lungenentzündung 
entwickelt, die fein Leben bedroht. General- 
leutnant Freiherr von Gemmingen ſteht im 
61. Lebensjahre und bekleidet ſeit drei Jahren 
fein Amt als Präſident des höchſten militäri⸗ 
ſchen Gerichtshofes. — In Hagen i. W. fand 
geſtern die Einweihung der von dem Mär⸗ 
kiſchen Volksheilſtättenverband erbauten Volks- 
heilſtätte Ambrock ſtatt. Die Kaiſerin ſandte 
ein Glückwunſchtelegramm, in welchem ſie in 
warmen Worten der Anerkennung allen Be⸗ 


Deuiſchland. 
Berlin, 23. Oktober. Die in Berlin an⸗ 
weſenden Mitglieder des Zentralvorſtandes 
des Evangeliſchen Bundes erlaſſen gegen die 
„Kreuzzeitung“ eine Erklärung, in der es 
heißt: „Wenn die „Kreuzzeitung“ dem Evan⸗ 
geliſchen Bunde grundſätzlich das Recht ab- 


ili i sdrückte. ſpricht, „als eine die Tätigkeit der organi⸗ 
e FR W ER ſierten Kirche ergänzende Gemeinſchaft“ be- 


trachtet zu werden, ſo ſteht dies in offenem 
Widerſpruch mit zahlreichen mündlichen und 
ſchriftlichen Erklärungen von Organen der 
preußiſchen Zentral- und Provinzialkirchen⸗ 
regierungen, ſowie von Kirchenregierungen 
außerpreußiſcher Länder Deutſchlands. Auf 
den Provinzialverſammlungen des Bundes be⸗ 
grüßen die königlichen Konſiſtorien den Bund 
faſt ausnahmslos als treuen, geſegneten Mit- 
arbeiter an den der Kirche geſtellten Aufgaben. 


fnet_ werden. Auch der Reichs. im ſprach der ehotel renden din 


miniſter er 

kanzler Graf Bülow und der Finanzminiſter] württe ſtori s 
= württembergiſchen Landeskonſiſtoriums 5 
Freiherr von Rheinbaben werden erwartet. herr von Gemmingen warme eo. engere 


über⸗ 


Die Ausführungen des berühmten Mar⸗ 
burger Bakteriologen, des Geheimrat von 
Behring, am letzten Tage der diesjährigen 
Naturforſcherverſammlung zu Kaſſel über die 
ſtets nachteiligen Folgen der künſtlichen 
Säuglingsernährung und den unmittelbaren 
Zuſammenhang derſelben mit der Tuberkuloſe 
find gewiß ein harter Mahnruf für viele 
Frauen, welche bisher aus Unverſtand oder 
unberechtigter Eitelkeit die heiligſte Pflicht 
der Mutter vernachläſſigt und ihren Kindern 
den beſten und reinſten Lebensquell, die Mut⸗ 
terbruſt, vorenthalten haben. Aber ſelbſt 
wenn dieſe äußerſten Folgerungen, die Beh⸗ 
ring gezogen hat, nicht zutreffen ſollten, ſo iſt 
es ganz außer Frage, daß Flaſchenkinder ſo⸗ 
wohl ſofort als auch in ihrer weiteren Ent- 
wicklung den größten Gefährdungen ausgeſetzt 
ſind. Ohne Uebertreibung läßt ſich auf Grund 
des ſtatiſtiſchen Materials behaupten, daß von 
den an Magendarmkatarrh geſtorbenen Säug⸗ 
lingen im Durchſchnitt 90 % Flaſchenkinder 
ſind und der Magendarmkatarrh ſelbſt macht 
von der Säuglingsſterblichkeit etwa 60 bis 
70 % aus. Derartige Zahlen haben ſchon an 


€ größere 
Hauptvereine umfaſſen, Berichte über den 
Bund gegeben werden, ſo iſt nicht zu erſehen, 
warum, wie die „Kreuzzeitung“ behauptet, 
„eine amtliche Berichterſtattung in die Ge⸗ 
neralſynode nicht gehören“ ſolle. Nennt es 
aber dieſe Zeitung „ein nicht ungeſchicktes Ver⸗ 


ſer Berichterſtattung vor eine vollbrachte Tat⸗ 
ſache“ geſtellt worden ſei, ſo liegt darin eine 
Verdächtigung, die wir mit aller Entſchieden⸗ 
heit zurückweiſen müſſen. Es iſt vor dem 
Zuſammentritt der Synode bei deren Präſi⸗ 
denten angefragt worden, ob die Berichterſtat⸗ 
tung genehm wäre. Die Synode hat durch 
zahlreichſte Unterſtützung dieſe gutgeheißen 
und alsdann iſt der Bericht auf die Tages- 
ordnung geſetzt. Daß der evangeliſche Bund 
nicht meint, mit der Bekämpfung Roms ſeien 
die Aufgaben des evangeliſchen Chriſten er⸗ 
ſchöpft, verſteht ſich von ſelbſt; daß er den 
Kampf gegen den Unglauben und Halbglauben 


„Elſe, mein liebes, herziges kleines Mädel, fandeſt meine „Villg Schneefried“ damals ſehr 
wohnlich und ſagteſt: „Hier gefällt es mir 
beſſer, wie bei'm Papa! Fritz wenn Du mal 
groß biſt, mußt Du ſo ein Haus haben, und 
dann heirateſt Du mich! ... Erinnerſt Du 
Dich deſſen nicht mehr?“ 

Elſe erinnerte ſich; aber da klangen eben 
fünf Glockenſchläge vom Dorfkirchlein herüber, 
und beim Klange derſelben erinnerte ſich Elſe 
auch an etwas anderes. 

„Um Gottes Willen, ich muß ja zum Kaffee 
wieder zu Haus ſein. Wenn Papa eine 
Ahnung hätte ...“ 

Friedrich legte Elſes Arm in den ſeinen, und 
ernſt entſchloſſen ſagte er: „Ich liebe es nicht, 
Verſteck zu ſpielen Elſe, und ich werde morgen 
meinen Beſuch bei Deinem Vater machen. — 
Der Herr Kommerzienrat wird mich hoffent⸗ 
lich nicht allzuſehr „unter“ ſeinem Stande 
rangieren laſſen.“ 

Elſe überging die bittere Schlußbemerkung 
und bat erſchrocken: „Nein, Fritz, das darffſt 
Du nicht. Du würdeſt alles, alles verderben, 


Wir IR für einander beſtimmt, Eljel Schon 
als Kinder haben wir einander lieb gehabt, 
warum ſollten wir's denn jetzt anders halten? 
— Weißt Du übrigens noch, daß Du mir ſeiner 
Zeit zuerſt einen regelrechten Heiratsantrag ge⸗ 
macht haſt; mein Lieb?“ ſcherzte Friedrich in 
glücklichſter Stimmung. 

Das Kommerzienratstöchterchen lehnte ſein 
Köpfchen an des jungen Arztes Bruſt und 
lachte: „Du biſt unverbeſſerlich, Fritz! Das 
iſt doch ſicherlich nicht wahr!“ 

„Doch, doch! Erinnerſt Du Dich noch der 
Schneehütte, die ich in Papa's Gemüſegarten 
gebaut hatte?“ ; 

„Ja, das weiß ich wohl. Deine Mama 
ſchickte uns Kaffee und Bretzeln hinaus, und 
Du hatteſt eine Schiefertafel über dem Ein⸗ 
gange angebracht und hatteſt darauf geſchrie⸗ 
ben „Doktor Friedrich Reimar. Sprechſtun⸗ 
den von fünf bis ſieben Uhr Nachmittags.“ 


Theo war Dein Aſſiſtent und Schullehrers wollteſt Du jetzt it P ſprechen! Erſt 
Hans und Mariechen und ich mußten immer wolltef 1 det mit Papa ſprechen! Erſt 
Eure Patienten ſein; ich habe Dir ſtets die müſſen Wolffersdorfs abgereiſt ſein, und erſt 


muß Papa wieder mit mir ausgeſöhnt ſein, 
denn jetzt Fritz, iſt er mir noch ſehr böſe!“ 

„Ich bin aber durchaus nicht gewillt, mich 
auf eine ungewiſſe Zukunft vertröſten zu 
laſſen!“ beharrte Friedrich. 

Elſe faßte jene Hand und ihre blauen, 
ſonſt ſo fröhlich ſtrahlenden Augen ſahen vor⸗ 
wurfsvoll zu ihm auf. 

„Haft Du jo wenig Vertrauen zu mir?“ 

„Nein, nein, mein herzliebes Mädel, jo 
nicht! Aber Du wirſt mir's nicht verübeln, 
wenn ich den Zeitpunkt möglichſt nahe ſehen 
möchte, wo ich Dich als meine kleine Frau für 
immer bei mir haben kann.“ 

Das konnte Elſe vernünftigerweiſe nicht, 
aber ſie brachte Doktor Reimar ſchließlich doch 
zu dem Verſprechen, mit ſeiner Werbung war⸗ 
ten zu wollen, bis ſie ihm ſelbſt den günſtigen 
Bis dahin 


Zunge herausgeſtreckt und da haſt Du allemal 
einen Magenkatarrh konſtatiert und Schneo⸗ 
einpackungen verſchrieben. Und einmal, als 
Ihr mich bis zur Naſenſpitze in Schnee einge⸗ 
graben hattet, iſt Dein Papa dazu gekom⸗ 
N f 

Friedrich unterbrach ſie mit hellem Lachen: 
„Ja, Elſe, ich beſinne mich! Papa nahm Theo 
und mich bei den Ohren und es hätte nicht viel 
gefehlt, da hätten wir die ſchönſten Prügel be⸗ 
kommen. Du wurdeſt von Mama ſofort in's 
Bett geſteckt, aber mit meiner Praxis war's 
damals vorbei.“ 

„Kurierſt Du jetzt auch noch mit ſolchen 
Schneepackungen?“ neckte Elſe. 

„D ja, aber nur neckluſtige, kleine Mädel“, 
gab Friedrich ebenſo zurück.. „Aber von Dei- 


ehrwürdige Präſident des | frei 


rioßgreitje Hilfe, welche der Bund durch deine 1 Deutſchfeeſtunmgen ing 1 fe 
i r ˙ ˙¹wm „welche der Bund durch ſeine utſchfreiſinnigen und 1 Mitglied > 
Gefahren der künſtlichen Säug⸗ | Tätinfeit der organifierten Kirche od fort Reformpartei. e 
PER Tingsern, ung. Er K fort leiſte, und in einem von dem ver⸗ — Das Zarenpaar wird von Darmſtadt 

. 9. ſen geſprochenen Gruß- aus Polen beſuchen, um daſelbſt an Jagden 


teilzunehmen. 
in 


fahren, durch welches die Generalſynode in die⸗ 0 


wurmſtichig und fleckig 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


führt, weiß jeder, der ſeine Arbeit und ſeine 
Satzungen kennt, wo aber den Geboten der N 
chriſtlichen Liebe mehr entſprochen wird, im 
Evangeliſchen Bunde oder in den Reihen ſei 
ner Gegner, darüber zu urteilen, überlaſſen | 
wir Gott.“ 5 

— Der Bundesrat hat in feiner gejtrige: | 
Sitzung den Entwurf von Vorſchriften über a 
den Befähigungsnachweis und die Prüfung 5 
der Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf deut⸗ | 
ſchen Kauffahrteiſchiffen, ſowie die Ueberſicht 
der Ausgaben und Einnahmen der Landesver⸗ 
waltung von Elſaß⸗Lothringen für das Rech⸗ 
nungsjahr 1902 den zuſtändigen Ausſchüſſen 
überwieſen. 

— Wie die „Birmingham Poſt“ aus Ber- 
lin erfährt, bereitet der deutſche Staatsſekretär 8 
des Auswärtigen den Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages mit England vor. Der Vertrag ſoll 
auf ſehr weiter Grundlage geplant ſein, die 
Unterhandlungen würden jedoch erſt in einigen 
Wochen beginnen. 

— Im zweiten Vierteljahr 1903 iſt die 
ſchon bis dahin lebhafte Ausſtandsbewegung 
in Deutſchland noch ſtärker geworden. Wäh⸗ 
rend im erſten Quartal 316 Ausſtände begon- 
nen waren, ſind im zweiten Vierteljahr 342 
begonnen worden. Die Zahl der Betriebe, 
die von den in dieſem Zeitraum beendeten 
Streiks betroffen wurden, belief ſich auf 2873 
(erites Vierteljahr 591), von denen 559 (178) 
zu völligem Stillſtand kamen. Bei Ausbruch 
des Streiks waren in den 2873 Betrieben 
überhaupt 53,912 Arbeiter, in den ausſchließ. 
lich vom Streik ergriffenen Betriebszweigen 
12,541 Arbeiter beſchäftigt (erſtes Vierteljahr 
38,217 bezw. 5928); die Zahl der Betriebe, in 
welchen der Streik ſich nicht auf alle Ge 
ſchäftszweige erſtreckte, belief ſich auf 775. Die 
Höchſtzahl der gleichzeitig ſtreikenden Arbeiter 
betrug 23,973, jene der gezwungen feiernden 
Arbeiter 3489 (erſtes Vierteljahr 14.245 bezw. 
865). Einen vollen Erfolg hatten die Strei⸗ 
kenden in 63 Fällen, einen teilweiſen in 134 
Fällen und keinen Erfolg in 171 Fällen. Aus. 
ſperrungen wurden im zweiten Vierteljahr 
1903 26 beendet gegen 12 im erſten Viertel. 
jahr. Ausgeſperrt wurden hierbei 18,406 Ar⸗ 
beiter, während außerdem 236 Arbeiter infolge 
der Ausſperrungen zum Feiern gezwungen 
wurden (im erſten Vierteljahre 752 bezw. 218 
Arbeiter). er ; 

. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ meldet, 

wird in der bevorſtehenden Seſſion dem Reichs⸗ 
tage ein Geſetzentwurf betreffs Abänderung 
55 Börſen⸗ und Börſenſtempelgeſetzes zu- 
gehen. N 

— In Sachſen wurden bei den geſtri | 
Landtagswahlen in 29 Wahlkreiſen e 
17 Konſervative, 9 Nationalliberale, 1 Re 
formparteiler, 1 Wildliberaler und 1 Deutſch. 

ſinniger. Die zweite Kammer wird ih 
5 zuſammenſetzen aus 56 Konſervativen ae. 


Zu 


In Peſt betrachtet man die Programm 
arbeit der liberalen Partei als geſcheitett, 
bermals tritt die Kandidatur Stefan Tisges 
in den Vordergrund, wiewohl dieſer jetzt weni⸗ 
ger Luſt zeigt, die Politik der ſtarken Hand zu 


verſuchen. 
Wie die römiſchen Blätter melden. 
hat der König Biancheri, Giolitti, Visconti 


Venoſta, Villa, Sonnino und Fortis aufgefor⸗ 
dert, nach Rom zu kommen, um ihre Lage 
hören. Im allgemeinen ſind die Blätter ber 
Anſicht, daß die Löſung der Kriſis ſchnell er⸗ 
folgen werde und daß Giolitti mit der Neu- 
bildung des Kabinetts betraut werden dürfte. 
Der Mailänder „Corriere della 
Sera“ veröffentlicht den Bericht eines eigens 
nach Petersburg geſandten Redakteurs über 
die Urſachen der Verſchiebung der Zarenzeife. 


ſollte alles beim alten bleiben, und auch Frie⸗ 
drichs Eltern ſollten nicht in das Geheimnis 
der beiden Liebenden eingeweiht werden. Vor 
dem Scheiden aber zog Friedrich einen Gold⸗ 
reif vom kleinen Finger und ihn an Elfes 
Hand ſteckend, ſagte er: 5 
„So Elfe, den wirft Du von heute ab tr. 
gen! Nun biſt Du meine verlobte Braut! 
Und nun geſchwind noch einen Kuß, ehe Du 
gehit, Du kleiner herziger Ausreißer Du!“ ee 
Seliges Kinderglück in den hellen Augen, 
ſchlang Elſe ihre Arme um den Hals ihres 
Fritz, dann, machte fie ſich aus jeiner Um- 
armung frei und eilte auf verſtecktem Pfade 
nach Hauſe, um unbemerkt ihr Zimmer zu er⸗ 
reichen. 5 
Auch Doktor Friedrich Reimar ging; aber 
er ſchlug ſich waldwärts. Er konnte jetzt nach 
nicht unter die Menſchen, nicht zurückkehren 
in die enge Welt ſeines Vaterhauſes — er 
mußte das ſonnige Glück ſeiner jungen Liebe 
erſt in ſtiller, hehrer Waldeseinſamkeit faſſen 
— und in ſich verſchließen lernen. — 
* 


Der Herbſt war gekommen und ſchien die 
ausgeſprachene Abſicht zu haben, die „Saiſon“ 
jo widerwärtig und unangenehm zu ſchließen, 
als ſie der Frühjahr begonnen hatte. Er 
brachte tropiſche Hitze mit häufigen Gewittern 
und Wolkenbrüchen und der Georgsbrunner 
Talkeſſel war früg und Abends in warme 
Nebel eingehüllt, die an die Fiebergefährlich. 
keit ſüdlicher Sumpfgebiete gemahnte. 
war der in andern Sommern meiſt ausge 
trocknete Rauhbach, der durchs Tal floß, m 
dieſem Jahre ein immer zu Tücken und Ge. 
waltakten neigender Buriche, und fein u 
farbiges Waſſer führte Erdreich, Geſtrüpp und 
Geröll mit ſich. Die Ernte war mißraten 
das Korn ausgewachſen, die Kartoffeln ver⸗ 
fault und Obſt gab's zwar maſſig, aber es war 


(Fortſetzung folgt.) 


E TEEN 


Ein hoher Würdenträger des Miniſteriums gebung zc., kurz er bietet das für jeden Ge-] Sittlichkeitsvergehens an jugendlichen weib⸗ 
des Aeußern hatte verſichert, daß die Schuld ſchäftsmann Wiſſenswerte in knapper und lichen Modellen wurde der hieſige Kunſtmaler 
der italieniſchen Regierung beizumeſſen ſei, die überſichtlicher Form. Beſonders dankenswert Dold zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt. 
keine genügenden Bürgſchaften für den unge ſind die Verzeichniſſe ſämtlicher Reichsbank⸗ 5 INES 

ſtörten Verlauf des Kaiſerbeſuches geben onſtalten, der Rechtsanwälte im deutſchen 


wollte oder konnte. Reiche, der deutſchen Konſulate und deutſchen Stadtverordneten⸗Sitzung Die Finanzkommiſſion war nicht für das ſo- gebiet. Zur Auſſpülung von Baggerboden 
In London fand in einer Verfamm- Poſtanſtalten. Eine wertvolle Beilage bildet vom 22. Oktober. 


8 genannte kleine Projekt zu haben, man mußte können jedoch die Bruchreviere Blockhaus und 
lung des engliſchen Bergarbeiter⸗Verbandes die neue Eiſenbahnkarte von Mitteleuropa. Der Borfitend Dr. Delbrück herge 
eine Reſolution einſtimmige Annahme, die Dazu kommt noch der recht mäßige Preis von Sorſitende, Herr Dr. Delbrück. löſen und man entſchied ſich dafür mit einer die Schließung des Mölluf 
Ebarmberfaing zollpolitiſche Vorſchläge ver- 1 Mark 50 Pf., jo daß wir dieſen „Pultkalen⸗ 5 al o 8 e be. 
urteilt. der“ beſtens empfehlen können. 9558 B PRRBE auf Genehmigung bis 1946 ſoll die Stadt das Recht haben, alle den, ebenſowenig gegen Zuſchüttung eines 
In Peking wirkt es nicht überraſchend, Zwei neue Lieder: „An deinem Her- einer Grundſteuerordnung nach dem gemeinen 9 
daß Be Statthalter Alexejeff 155 ein die Seff, zen laß mich träumen“ und „Der Wert pom Magiſtrat zurückgezogen worden 
nung wardſchuricher Städte fir den Well Frühling meines Glüds warst fei, Von der Pinanztommiſſen find ver⸗ 
handel Einfprud rc "Der hineffih-ameri-!d u“, von dem beliebten Komponiſten Kra- tagt worden die Vorlagen betreffend Stel⸗ 
nische Handelsvertrag beſtimmk. daß für ſinsky find ſoeben im Nufifverlag von Fr. Ber. lungnahme zu den Neformſchulen, Austausch 
Niederlaffun n von Ausländern zum Woh tram Neuwied a. Rh erſchienen Wir dau- pon Parzellen zur Errichtung eines Blinden. 
nen und Handeltreiben in Mukden und An. ben, daß dieſe Lieder durch ihre zu 9 beims und Bewilligung von Mitteln für die 
tu eignete Kon eſſionen ewährt werden gehende Terte und tiefempfundene Melodien willenihaftliche Bearbeitung der über die 
Faller." Dagegen wird in den lezten non Stoß hald Moeret Fade a gejungen werden. Sänglingsſterblichkeit aufgenommenen Frage. 
land an China nachten Vorſchlägen — und Ju beziehen für hohe und tiefe Stimme mit bogen. — Für drei nachträglich eingegangene 
im diefen komm die Wolitit Alerejeffs zum | Bianofortebegleitung, & 1,20 Mark, durch e eee eee ee 
e Ed er 
Die ſapaniſche Geſandtſchaſt erklart, daß die John Brindmans ſämtlicheſder Juda Stiftung werden dem Vor⸗ 
ruſſſach japanischen e en einen be. Werke in 5 Bänden. Mit Einleitung und ſchlage des Bureaus enlſprechend die Herren 
iedi Beten Fortgang 82 Anmerkungen herausgegeben von Otto Herbert und Karom gewählt. — Von 
In Tofio laubt man, daß eine Kon- Weltzien Leipzig, Max Heſſe's Verlag dem Bericht über die Verwaltung und den 
ſereng der führenden japaniſchen Staats- (Broſch. 1,50 Mark, in Ebd. 2 Mark Feine Stand der Gemeindeangelegenheiten der 
männer wahrſcheinlich zu Heute einberufen Ausgabe 3 Mark. Luxus Ausg. 4 Mark Nine Stadt Stettin für das Deal * 
werden wird. Man erwartet, daß die Ent- Eine neue Volksausgabe diefes trefflichen bis 1903 wird ohne Erörterung ntnis ge 
e e ee 
ukünfti ang der Ereigniſſe Kenn m ſeines großen 
— Aus Peking wird berichtet, daß der Landsmannes Fritz Reuter faft gleichgeſtellt f 
ruſſiſche Geſandte Leſſar dem Prinzen Tſching wird, dürfte freudig willkommen geheißen 
— ee —— abi ee + 1 5 * ao Bm Ka re 
ärung, ie Einmiſchung Japans in die hochdeutſchen ungen nck⸗ 
Mandſchureifrage Rußland ee würde, mans; außer einer biographiſchen Einleitung 
entſcheidende Schritte zu ergreifen und China bringt fie eine Abhandlung über die Ge. 
mit ſtrengen „Vergeltungsmaßregeln zu dro- ſchichte der niederdeutſchen Sprache, ſowie 
ben, falls es ſich nicht auf Japans Seite jtelle. | humoriſtiſch gehaltene plattdeutſche Vorde⸗ 
e n e de e eee n nee umb 115 
7 n, ier N orzug i 
große Entrüſtung hervorgerufen. es, daß in ihr die ſchwer lesbare Schreibweise 
eee eee e eee Schreibt a je Reuterſchen 
a . — N Schreibweiſe angenähert wurde; ſomit kön⸗ 
Provinzielle Umſchan. en e * Rn jetzt 
In Proßnitz 1 ohne weiteres au inckman leſen. Der 
. A A a Preis in in Anbetracht der ſorgfältigen Aus. 
der Berliner Luftſchiffer-Abteilung unter Füh- ſtattung ein ſehr mäßiger; wir wünſchen die 
rung des Oberleutnants George, begleitet ee und ſchönen Volksausgabe weiteſte 
don Oberleutnant Spangenberg (Bad. Feld. De z 
artillerie) und Leutnant von Freeſe (Hannov. = 
Dragoner-Negt.). — In Prenzlau findet Konzert. 
am Reformationsfeſt (31. Oktober) die ‚Ent. Der Verein junger Kaufleute hatte für fein | 
ung des der Stadt von ihrem Ehrenbürger geſtriges erſtes Winterkonzert, das wir leider nur 


aucht den⸗ 
zur Unter⸗ 
Frage der Konzeſſionsverlängerung beſtehen. bringung von Baggerboden aus dem Hafen⸗ 


ſtellt wird. Mit dieſen Vorſchlägen hat der ren Sitzung zurückgeſtellte Friſchluftanlage 
Magiftrat ſich bereits einverſtanden erklärt im Krankenhauſe werden 1150 Mark | 
unter genauerer Formulierung der Ueber- nach dem Ma iſtratsantrage bewilligt. — Die 
nahmebedingungen. Referent gibt noch den Magiſtratsvorfage auf Bewilligung von 5070 
Inhalt einer Reihe von Petitionen bekannt, Mark zur Anlegung eines botaniſchen 
die in der Hauptſache für erledigt angeſehen Schulgartens, über die wir ſchon berich⸗ 
werden können, nachdem Finanzkommiſſionſteten, wird abgelehnt mit dem Anheimgeben, 
und Magiſtrat ſich bereits auf das „große ein weſentlich billigeres Projekt ausarbeiten 
Projekt, geeinigt haben. Einer Petition um zu laſſen. — Von den ſtädkiſchen Wieſengrund. 
Weiterführung der Nemitzer Linie bis ſtücken in der unteren Oder, dem Jachtklub⸗ N 
Johannistal waren 34 Bogenſeiten mit hafen gegenüber, sollen 2200 Quadratmeter 
Namensunterſchriften beigegeben. — Von den zum Preiſe von 1100 Mark an die Regierung 
Herren Vogtherr und Genoſſen iſt zu die- abgetreten werden zur Verbreiterung 
fer Vorlage ein Abänderungs. und Er. des Fahrwaſſers an jener Stelle. — 
gänzungsantrag eingebracht worden, der zu- Genehmigt wird der Fluchtlimenplan für den 
ſich nächſt darauf a die ee — en ee © be. 
/ } N Ergän inien auf Koſten der adt zujiegenen Teil der Grünſtraße. In Frage 
tungen mit der Bitte um Unterſtützung ihres en 2 zu nehmen. Für 45 kommt dabei ein zur landhausmäßigen Be⸗ 
be. Jall der ia been eben e An⸗ En u rag —— Fr 
7 2 l trages n die ſchon erwähnten Betriebs gärten von vier er Tiefe anzulegen find. 
abe er Deen bereit Augeftimmmt ee A Fahrpreisvergünftigumgen Die Strabenbreite beträgt 19 Mieter, en 
„ mpfie tadtverordneten, dell rdert, Saal des Wirtſcha au in Meſſen⸗ 
Gleiche zu tun, wobei er darauf hinweiſt, bon der Stdaßendahngeſellſchaft 80 > a 
| 


i ige S : thin (Waldhalle) ſoll um drei Meter ver 
daß bereits vor elf Jahren eine ebensolche fofnſo die Baldine Schaffung einer Wenfions- ane (dae 


— 5 . \ ür die Angeſtell n n . 
Petition die Unterstützung der Stadt Stettin affe. n etwaigen Verzug. 1600 Mark verurſacht. Die oſten hat der 


den. egründung namentlich 3 Prozent zu verzinſen. — Der „Fall 
FR Ast 2 zu beſchäftigen i u 
Straßenbahnlinien unter ſtädtiſcher nene abe bee * Ser 16 
das geringe Entgegenkommen der Saen. alles erforderliche Straßengelände 2 F 


Se 2 ; ; der Auguftſtraße als auch an den St 
es gelingen, die Ge guſtſtraße als auch an den Straßen 15 
ſelchaft ben bereistinten Winfen der Stadt und 30 abautrcien. „Darngch ſteht nichts mehr 
' f \ wie er vor elf Jahren zugeſtimmt habe. — geneigter zu machen, um jo mehr, als ihr ſehr um Wege, das Grundſtück der ſtädtiſchen 
ſentier A. Witt geſtiftete Luther⸗Denkmal zum kleineren Teil wahrnehmen konnten, eine hier Nachdem noch Herr Herbert für die Vor⸗ viel daran liege, die faule, unrentable Ring- Waſſerleitung anzuſchließen. — Eine Reihe 
ſtatt. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns neue Künſtlervereinigung, das „Grünfeld⸗ lage geſprochen, wird diejelbe mit dehr großer hahn wieder loszuwerden. — Dem Redner weiterer Vorlagen ohne allgemeineres Inter⸗ 
Hermann Anlauff zu Neuſtettin iſt das Enſemble“ gewonnen. Wir hörten unächſt Mehrheit angenommen. hält Herr Oberbürgermeiſter Haken ent⸗ eſſe fand nach den Anträgen der Referenten 
Konkursverfahren eröffnet. — In Lowin von Frl. Suſanne Ree einige Klapfernum⸗ Für die Beratung der Straßenbahn „daß der Bau von Konkurrenzlinien I edin. 
bei Regemvalde kam das 21% Jahre alte Töch- mern vortragen, die Wiedergabe ermangelte jedoch vor * ret de zumer nicht zu der doch von allen Seitn 
des Dachdeckers Wickelmann in Ab- allzuſehr der Vertiefung, als daß man wärmeres und Herr Hemptenmacher wünſcht A dringend gewünſchten Verlängerung der Stettiner Machrich en. 
weſenheit der Eltern dem Feuer auf dem Herde Intereſſe dafür hätte empfinden können. Die zu anzuſchließen, das Bureau bedarf nach Weſtendbahn und der Nemitzer Strerke führe, 
zu nahe und zog ſich ſchreckliche Brandwunden Gehör gebrachten beiden Kompoſitionen von Louis 
am Körper zu, welche den Tod zur Folge hat- Ree waren auch ziemlich nichtsſagende Sächelchen, 
ten. — In Dramburg beſchloſſen die ſo daß nur die letzte Nummer, Liszts „Rigoletto⸗ 
Stadtverordneten die Erbauung eines Dienft- Phankaſte“ mehr zu feſſeln vermochte. Sehr an⸗ 
gebäudes für die dortige Betriebs-Inſpektion erkennenswert war dagegen die Dame als Beglei⸗ 
der Königlichen Eiſenbhahn. Die Baukoſten terin ſowohl neben der Singſtimme als auch im 
in Höhe von 30000 Mark wurden bewilligt, Verein mit dem Cello. Frl. Marie Berg be⸗ 
dieſelben ſollen durch eine Anleihe aufgebracht tätigte ſich in Liedern von Grieg, Hermann und 
werden. — Der Taubſtummenlehrer R. Hering Könneritz mit Erfolg. Ihr Sopran klingt voll 


in Köslin beging vorgeſtern ſein 25jähriges und edel, nur in der Höhe etwas forciert, ein 
Dienſtjubiläum. 


— ai 


. 5 2 Stettin, 23. Oktober. Der Stettiner 
Platz des Schriftführers einzunehmen wünſcht, W e e Diesen Haus- und Grundbeſiter⸗ Verein 
i 8 ge. Ausführungen treten die Herren Lipp. hält am Freitag, den 30. d. M., im Saale des 
ſchritten. Die Wahl fällt mit 45 von 65 Stim⸗ mann und Braeſel bei, während Herr Herrn Kotz eine ordentliche General⸗Ver⸗ 
men auf Herrn Man aſſe. bei der ideen Herbert den Antrag Vogtherr unkerſtüst fam mfung ab, in der folgende Punkte auf ber 
en — Herr Piepenhagen fordert dringend Tagesordnung ſtehen: 1. Jahresbericht. 2. 
den Zehnpfennigtarif für Bredow, den auch Kaſſenbericht. 3. Entlaſtung des Vorſtaudes. 4. 
5 i der Antrag Vogtherr in einer Poſition vorſieht. Neuwahl von drei Vorſtandsmitgliedern. 5. Feſt⸗ 
bahngeſellechaft bei den Beratungen auszu- Ueber den erſten Abſatz des mehrerwähnten ſtellung des Haushaltplanes für das laufende 
Bee 5 Beſchluß im Sinne des Antrages, den Bahıban in eigener Regie be. — e e — 
3 a t ! 2 hr 2 eg 
mae ven ke eo Dura) pefiite Bar Antrages und wird darnach ohne Widerſpruch Reſultel Fo Ablehnung — 14 W Vamag nl der „Hammonia“ gekündigt iſt. 8. 
entſchieden. — Im Referat über die Vorlage Stimmen. Auch die übrigen Poſitionen des] Bericht über den Zentral» Verbandstag. (Refe⸗ 
gibt Herr Lippmann zunächſt einen Antrages Bo finden keine 92750 eit, renten: Rechtsauwalt Wichards, Stadtverordnete 
* a { n Entwickelungs- vielmehr der Vertragsentwurf auf Aus- Klein, Berndt und Krüger.) 9. Geſchäftliche 
ganges. Die Ver zwiſche nn führung des „großen Projekts“ nach Mitteilungen. 10. Fragekaſten. — Der Eintritt 
mehrſach Differenzen chen der Straßen- den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion ge- zu dieſer Verſammlung iſt nur gegen Vorzeigung 
bahnverwaltung und den Vertretern der] nehmiat und dem Magiſtrat die formelle Er- der Mitgliedskarte geftatte. — 
bahn de Einmischung in ragen der Lauf. mächtigung zum Vertragsſchluß erteilt. — Wie wir aus dem Bureau des Stadt⸗ 
8 d der Betriebsführung prinzipiell Die Vorlage auf Bewilligung von 85400 
ab, damit ni eine Reihe von Wünſchen Mark für den Anſchluß von Ober- 
: Fünfminutenbetrieb 


Kunſt und Literatur. ließ bedauerlicherweiſe die Text 
„Empfunden“ nennt Robert Palten aus vermiſſen, denn es war ſelöſt an 
eine Sammlung von Liedern und Gedichten des Programms kaum möglich, den Wortlaut der 
(Verlag von C. Huber in Dieſſen), welche tief Lieder lückenlos zu verfolgen. Schließlich bleibt 
enipfundene ien bringt, die um ſo mehr 
wirken, en Charakterbilden Al dem das Enſemble mit Recht führt, da ihm eine bei 
Leben bringen. Wenn auch einige der Gedichte e N 
davon zeugen, daß der Verfaſſer noch ein] her genannten Kräften. Herr Grünfeld beherrſcht 
junge Talent iſt, jo vereint ſich darin eben] das Cello mit Meiſterſchaft: der Ton feines 
0 


all Is da auf[ Bredow an die ſtädtiſche Waſſerlei⸗ 5 
ch ein Talent. Inſtrumentes iſt groß, edel und von ſchmel⸗ Ka Sauptfinten, Frühwagen für die grüne, tung, welch bie Stadtverordneten in letzter V ze. 2 ſo daß ein ausverkauftes 
Bultfalenber für 1904. (ber. zender Weichheit, ſodaß jede einzelne Dar- rote und gelbe Linie Durchführung des Zehn. Sitzung an den Magiſtrat zurückgaben, wird] Haus zu erwarten 1 
lag von Moritz Schauenburg in Lahr.) Auch ſich zu einem Genuß für den Hörer pfennigtarifs im ganzen Stadtbezirk. Ferner dem Antrag des Magiſtrats gemäß angen Die hieſige Ge⸗ 


etung 
ne Jahrgang, der ſiebenundzwanzigſte, des geſtaltet. Schumann, d' Ambroſio und Saint⸗ 


27. d. Mts., 
a is), für Schüler und jugend⸗ davon weiter betrieben werden. — Die Vor- Abends 8 Uhr, der Leſegeſell 
E Jahren (Monats. lage auf Errichtung von drei neuenſſchaſt eine 8 ab, in N der 
abonnements zu 3 Mark), für Arbeiter[Klaſſen an den Knaben. Mittelſchulen wird Schriftſteller T h. H. ugs au Poſen 
(Wochenkarten zu 40 Pf. für einfache Fahrt zugeſtimmt, da die vorhandenen Klaſſen ſchon einen Vortrag „Bei den Deutſchen im Morgen. 
fahrt) und jetzt nicht ausreichen und eine fortgeſetzte lande“ halten wird, außerdem wird die der 
für die ſtädtiſchen enſtkarten fü i 1 18 — 8 Re 2 — 
= — jährlich 36 Mark). Zugeſtanden wurde da- lichen Koſten mit 2320,50 Mark werden nach. Geſchenk eſene olle 
weſens, der Bevölkerungsſtatiſtik, der Eifen- 5 eg Fan 95 iligun Pe bewilligt. — Zwiſchen der Königlichen Regie⸗ aphiſche Sammlung ——— aus 
bahnen, Poſten und Telegraphen, der Land- Gerichts⸗Zeitung. der Stadt. Die Forderung einer Penfions. rung und dem Magiſtrat hat ein Meinungs- Indien, Japan und der Südſee en 2 
armee wie der Marine, der ſozialen Geſetz⸗ Mannheim, 22. Oktober. Wegen lkaſſe für die Straßenbahnangeſtellten wurde austauſch ſtattgefunden über ein Projekt zur Vorführung gelangen. Es jei beſonders dar⸗ 
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Berliner Börje 
vom 22. Oktober 1903. 
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züge ſeit geſtern im Schneekleide. Tief di 
nen im Gebirge trat ſchon Sonntag heftiger 


. a ; : anten end teuer. So erzielte heute hier der flogen. Von dieſem Augenblick an war die 
auf 8 Er see ra Ludwig Maronde aus Bahn für einen Helkerkelt im Publikum permanent, und unter ne irge k n Anke 
2 — Fi find, ſondern daß auch die Ein- Scheffel ausgeſucht ſchöner Gravenſteiner Lachen ſenkte ſich der Vorhang Schneefall ein. In Tamsweg * Schr 9 
eingela von Gäſten geitattet ift 37 Mark, er hatte allerdings auch keinen Kon. — Blüten amerikaniſchen Humors: „Nein, bei Tagesanbruch die ganze Gegen 9 gr 
führung us Anlaß des Geburtstages der Kai- kurrenten am Markte. er 53 mich in 3 e % — we * en 5 1 

NN uz ——.. .... Dich für einen Mann von Mut.“ „Ah, Schnee gen 7 5 
en ga = 9 be Een Vermiſchte Nachrichte war wohl damals, als ich um Deine Hand an- Zentimeter hoch und noch immer ſchneite es 
Nundſchafts direktor Hildegard bon Keller, geb. ermiſchte Nachrichten. bielt.“ — „Denke Dir, George, aus Verſehen beftig fort. Aus Tarnopol in Galizien wird 
Landſchaftsdirektor Kara 0 Be Rouen. — (Hötlih wie ein Sackträger.) Der in habe ich den Kindern den Hundekuchen ge- gemeldet, daß auf der Lokalbahnſtrecke Borki⸗ 5 ö ö 
von Waldow-Oſſeken, in Of ie drit. Regensburg erscheinende „Bayriſche Volksbote“ reicht und dem Hunde den Reſt der Torte, die DielktGrzymalow ein Perfonenzug wegen drohlichen Charakter an. Die Erbitterung der 
burg; die Rote Rr Frau Oberſt veröffentlicht folgendes amüſante Inſerat: ich ſelbſt zubereitet habe. Ich bitte Dich, Schneeverwehung die Fahrt einſtellen mußte.] Oppoſition iſt ſo groß, daß weitere 
ter Hlaſſe: der en in Neuſtettin Erklärung. laufe ſchnell zum Doktor.“ „Beruhige Dich, Die Reiſenden mußten auf Wagen und Schlit-| Juſammenſtöße als unvermeidlich erſcheinen. 

Ida Mentzel, geb. von nn eo Der „Regensburger Anzeiger“ findet ſich be⸗ Schatz, ich werde lieber den Tierarzt rufen.“ ten die Fahrt fortſetzen. Auch aus Bosnien] Die Lage des Fürſten iſt gefährdet. 

und die Rote Kreunan Wilhelm Strahl in müßigt, in feiner Polemik mit dem „Volksboten“ — Wertvolle Stimme. „Bezahlen ſich denn und Serbien werden heftige Schneefälle ge⸗ Der Papft hat an den Erzbiſchof von 

Klaſſe: dem zen afflichen Lehrer Hermann den Ausdruck zu gebrauchen: „Schimpfen kann die teuren Geſangſtunden, die Sie Ihrer Toch- meldet. 2 Philippopel 5000 Francs zur Verteilung an 

zuge“. dem toilenfeh dem } aktiſchen Arzt jeder Sackträger Der unterzeichnete Verein fin⸗ ter geben laſſen?“ „O ja, joeben habe ich des Bozen, 23. Oktober. Die balbe Ort- notleidende Chriſten in Mazedonien geſandt. 

Dannenfeldt in 79 5 lber er Ehmiede- det hierin eine Beleidigung feiner Mitglieder und Nachbars Haus um 3000 Dollars gekauft: ſchaft Favro bei Ponte della Arche iſt nieder- Yokohama, 23. Oktober. Das 

Dr Julius ment Im Stolberg, dent ended weit deshalb dieſe namens derselben hiermit noch vor einem Mongte wollie er 8000 dafür ebrannt mäßigte Blatt „Woinici" erklärt, daß &. 

meiſter Johann Iberregierungsrat Dr jur euergiſch zurück. Wenn der Herr Doktorredakteur haben! — „Nein, lieber Mann, Whiskey darf e dor beſehl zur Mobilmachung erlaſſen wor⸗ | 

Kammerherrn, i Br. JUE. ſich bei einem Geränfe mit dem Gegner mit nichts ich Dir nicht mehr geben. Der Arzt hat es Neueſte Nachrichten den ſei, die Regierung dementiert jedoch ami. | 
m Leo von Lützow un + g, 3. 3. anderem helfen kann, als ehrliche Arbeiter zu be- verboten; er ſagte es ausdrücklich, daß ein * 2 lich dieſe Nachricht; indeſſen iſt man der An⸗ | 

in Stettin kommiſſariſch aich . „leidigen, ſo tut er uns herzlich leid. Im übrigen Wechſel eintreten müſſe.“ „Dieſer Anſicht bin Berlin, 23. Oktober. Anläßlich des ſicht, daß dies Dementi nur der Form wegen 

Der Orn . 2 a Verein laden wir den Herrn Doktorredakteur zum Verkehr ich auch; hole morgen einen anderen Arzt.“ — Geburtstagsfeſtes der Kaiſerin fand geitern| erfaifen worden ift, da die Regierung nicht 
(Vorſitzender Herr rte Rs r. B 1 in unſeren Kreiſen ein und hoffen bei Annahme „Haſt Du Clarence gejagt, daß Du ihn ent. im Neuen Palais ein Hofkonzert ftatt, bei wel-| in der Lage iſt, die Verbreitung derartiger 
hielt kürzlich ats Winterſitzung die unſerer Einladung, ihm baldigſt andere Ausdrücke erben werdeſt, falls er darauf beharrre jenes chem der 10jährige Violinvirtuoſe Franz von] Nachrichten zu verhindern oder zu beſtrafen. 
ae er dsdusſtelunerich iche in langugewöhnen, Mädchen zu heiraten?? „Nein, liebe Ada, das Veeſey mitwirkte. Das Kaiſerpaar und Newyork, 33. Oktober. Wie die Blät⸗ 
dies i — . n 8 bei Regensburg, Oktober 1903. habe ich nicht getan, denn der Dummkopf hätte ſämtliche Prinzen zeichneten den kleinen Künft. ter berichten, glaubt die Familie des Millio⸗ 
dieſem Nebel 18 Prei 1 ig war. Verein der Hafen⸗ und Speicher⸗Arbeiter. ſie trotzdem geheiratet, aber ich habe es dem ler wiederholt durch lebhaften Beifall aus und närs Wardth welcher auf geheimnisvolle 
— eri on a als Preisri ter Fon Hand 1. Vorſtand: Liſchinger. Mädchen gejagt.” — „Iſt Ihnen ein Fall be- unterhielten ſich hierauf mit dem Knaben. Weiſe verſchwunden iſt, daß derſelbe im Ge⸗ | 
des Nantes - rt belehrender — Ein Zuchthäusler als „Konkurrent“ des 1 ge . Nach Schluß des Konzerts waren die Mit birge von Birginien von Räubern aufgegriffen | 
Reife die einzelnen Nummern der Ausſtel. Profeſſors Koch.) Ein Mittel gegen die Schwinde| fonte, aber Talſache ist d. wirkenden Gäſte des Kaiſerpaares worauf ſie] worden ift, die ihn gefangen halten, um ein 


j 8 j deſhaupten, aber Tatſache iſt, daß vor drei Jah- mitt It Hofequip nach dem Bahnhof zu- ö i 
lung, teilt le d Mängel, ſowie die ſucht will der Straf ene Kurzpeski erfunden haupt ; mittelſt Hofequipage 9 8 9 ſchweres Löſegeld zu erpreſſen. Truppen ſind 
Schuh 50 . — Ausſtellungsobſckte mit und gefanger 3 ren einer meiner Freunde tot auf dem Grab- abgegangen, um die ins Gebirge führenden 
etzen. 


entſchieden die von Chomberiam gegebenen | 
Erflärungen über die Urſachen feines 2 


Chriſtiania, 23. Oktober. Im Be 
finden Henrik Ibſens ſoll eine bedeutende Ver⸗ 
ſchlimmerung eingetreten ſein. 

Sofia, 23. Oktober. Die ig; 
agitation nimmt im ganzen Lande einen 


haben, der gegenwärtig im Zuchthauſe zu Lüne⸗ hi ſeiner Schwiegermutter aufgefunden rückgebracht wurden. 8 
nannte die prämierten Aussteller. — Der burg eine längere Freiheitsftrafe zu verbüßen hat. — N Dem „Vorwärts“ zufolge ſoll der Zaura- 


1 2 1 2 5 8 2 3 0 n den 
Bericht rief eine lebhafte Erörterung hervor, K., welcher mit dem Mittel Verſuche an feinem in Livorneſe, namens Dario| Mütter Prozeß noch eine Fortſetzung finden. 
die noch zur Beſprechung en 1 55 eigenen Körper gemacht hat, wobei er überraſchende Campana, en — 4 — der draht- Durch die er armen gg an den or fe 
flügelzlichter intereſſanter Fragen Anlaß bot, Erfolge erzielt haben will, hat ſich wiederholt an loten Telegraphie, bei dem die Wellen durch gehabten Verhandlungen ſollen mehr ak 
Sodann referierten die debe ian den Miniſter des Innern mit der Bitte um Ur⸗ die Erde geleitet werden. Nach dem „Gior⸗ mani — 8 je ern . e 
und Koppen ausführlich ü zaudlun laub gewandt, damit er ſeine eigene Krankheit nale d Italia“ ſoll ſich ſchon eine Geſellſchaft 8 dei . Bro, aß Berurteilten 
Heften word . been nr 5 walt Die 8 ber ene haben fekt die zunächst N Reviſion 

eden worden, rend auf das zweite bis haben. 0 
jetzt noch keine Antwort erfolgt iſt. Der Erfinder — Aus London wird berichtet: Welchen zurückgezogen. 5 Be 
verſpricht, alle Infektionskrankheiten mit Sicher-| Wert Tauben beſitzen können, zeigte eine Die Arg. Sig: 2 = ce 
der beit zu kurieren und macht fich anheiſchig, in der Auktion in Mancheſter, bei der 72 Drachen- Schwere . sagen ee n. 4 up 2 er 

Strafanftalt ſelbſt durch Heilung von zwei bis tauben veriteigert wurden und zuſammen den kroatiſche Ar iter in der Krupp ſchen Kantine 

e Güte feines Mittels zu be⸗ Rekordpreis von 18000 Mark brachten. Tau- zu Friemersheim begangen. Sie zerſtörten 
drei Perſonen di I 3 p 5 1 
weifen, das außerdem auch abſolut unſchädlich benzüchter aus allen Teilen Englands und ſämtliches Inventar und die Bierleitung, ver⸗ 
fein foll. Schottlands wohnten der Auktion bei. Die wundeten den Wirt und deſſen Frau und zwan⸗ 

— Garum Richard Wagners „Liebes- beſte Taube erzielte einen Preis von 1200 gen fie zur Flucht. Ein Arbeiter wurde durch 
verbot“ durchfiel.) Ueber die verunglückte[ Mark. Da dieſes Tierchen nur ein Pfund Dolchſtiche jo ſchwer verlegt, daß er hoffnungs⸗ 

ü di J 5 Ri wiegt, iſt es ſein Gewicht in Gold wert. Meh⸗ los darniederliegt. Die Attentäter ſind gefaßt. 
Erſtaufführung dieſes Jugendwerkes Richard at, iſ j ch ! rniede a 
Wagners am Magdeburger Stadttheater be- rere andere Tauben brachten je 1000 Mark. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus London: 
N 3 richtet A. O. v. Pozſony in ſeinem überaus Dieſe Drachentauben werden beſonders zu Ge. Im Kampfe für und gegen Chamberlains Zoll 
* Sperber angriff, drängte feſſelnden und amüſanten Buche: „Der Ro. flügel. und Taubenausſtellungen gezüchtet. vorſchläge iſt vorgeſtern zum erſten Male Blut 
man Richard Wagners“ (Verlag der Frauen- Die Tauben, die im nächſten Monat im gefloſſen. Der ſozialdemokratiſche Bund ver⸗ 
Rundſchau, Leip 100 folgendermaßen: „Das Cryſtal Palace ausgeſtellt werden, haben anſtaltete vorgeſtern Abend an einer Straßen⸗ 
1 n 5 einen 5 8575 3 2 — er = a rote Fahne war 
kön i 3 ine andere wertvolle ena ie aufgepflanzt, ce. erſonen waren an⸗ 
r ne 1451 „Eule“. Eine Zucht „Eulen“ Tauben wurde weſend. Die Menge begann zu lärmen und zu 
finnigen Edelmann Lucio fang, hatte bor der vor drei Jahren für 32.000 Mark verkauft. toben, als der Redner Chamberlain allzu 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Komorn, 23. Oktober. Wegen politi- 
ſcher Demonſtrationen wurden vom hieſigen f 
Militärgericht 12 Soldaten der hieſigen Gar⸗ 
nion zu Kerker von 11% bis 2½ Jahren ver- 
urteilt. 

Belgrad, 23. Oktober Der hieſige 
ruſſiſche Geſandte Tſcharikow hat eine Ber- 
längerung ſeines Urlaubs auf unbeſtimmte 
Zeit erhalten und dürfte auf ſeinen hieſigen 
Poſten nicht mehr zurückkehren. Einſtweilen 


reizende Neuheiten in weiß, ſchwarz und 
farbig in allen Preislagen. Verſandt in 
jedem Maß porto- und zollfrei. Muſter 
bei Angabe des Gewünſchten franko. 
Briefporto nach der Schweiz 20 Pf. 


men, i 
jodaß er ſchließlich unverrichteter 
an mußte. Dieſes Vork ah 


1 9 0 us 1 Seidenstoff-Fabrik-Union 
iſche Eier mangle, worauf ihm die Vermitte-| Vorftellung mit einigen Freunden i — Die „Allgemeine Fiſcherei⸗Zeitung“ ſcharf kritiſierte. Bei dem nun entjtehenden * — 
er des Veveins euhſehlen werden konnte, war etwas angeheitert 5 hatte ee bringt in ihrer jüngſten er ee Handgemenge wurde einer der Redner ſchwer Adolf Grieder & Oi, Zürich Bu 
der hier im laufenden Jahre rund 30000 Eier Ahnung von Text, noch von Muſik. Der aus einem Artikel, den Profeſſor Dr. eim verletzt. Zwei Tumultanten wurden verhaftet. Kol. Home fernen. (Schweiz) s 


| Swat roniſchen Titel ie Cxkhaalion 1. 
zum Verkauf gebracht hat. Die Frage, ob es Baß⸗„Buffo“, der den Chef der Sbirren dar- n — „unter dem ironiſchen 2 Peſt, 23. Oktober. Die Situation wird 
1 ; i - „Fort thin in der „Deutſchen 257; : ; i 
00 % — 
4 ; 1 500 s nicht klug, ſich dabei um naturwiſſentſchaftliche Kurioſa, Finanzminiſters Lukacs, die zwiſchen der Krone Börſen⸗Berichte. 
| ar Ar r Handlung durchau g. — ſich ne — N A und dem Neuner-Somitee beſtehenden Diffe- Ge 5 
nisvollem Ausgang wurde geſtern Abend von trotzdem wurden die Schönheiten der einzelnen lich in dem in Preußen eing ic finden. tenzen zu beſeitigen find reſultatlos geblie- 
dem ſchon wegen Roheitsdelitts vorbeſtraften Nummern der Oper anerkannt und a den er Me 5 1 > m . ſcheint entſchloſſen. 
1 TAB Wich 5 4 „ für die Quinta 1903 auf Seite 226: „Die Fenanzminiiter wird — u nach Bien gr BP Ermittelung.) Roggen 
mann die Preufiſcheſtraße paſſierten, begeq-|jal Richard Wa 5 8 für di Ab chick. Jungen ſchwimmen in ganzen Scharen neben ſen, um dem Kaiſer Bericht zu erſtatten. : 127,00 bis 128,00, 153,00 bis 154,00, 
nete ihnen Haupt und rempelte fie an. Es ſtimmen follte, In d 2 r hatt Claude. der Mutter her und veripeifen den Schleim, Brüffel, 9. Oktober. Die „Inde Gerſte —,— bis ——, Hafer —— bis —.— 
kam deshalb zu einem Workvechfel, bei dem den Herr Schreier fang, den keichtſiunigen den dieſe ausichuitt, fut wie die Ziegen- dendance belge“ kündigt an, daß der Rücktritt Nübſen —.—, Kartoffeln we, 
K. Sofort das Meſſer zog. Nun liefen die lämmchen und Kälbchen die Wh ihrer ten des Kriegsminiſters bevorſtehe; der Mißer⸗ — 
Wi W 2 N die Kaiſer Wilhelm⸗ ellt wurde, anzufaſſen und zu ſchüt⸗ als ei Koft ig — 5 Hecht heißt es folg des von den Klerikalen i Ergänzungsnotierungen vom 22. Oktober. 
{ f & ’ Seite — . Ya: 9 
5 e o e e au Mai Schon in der Vibbe lüſte tell auf i Auzol Dat er auch genen neuen Rekrutierun 388 2 er ne Roggen 


Gerſte —,.— bis —— Hafer 132,09 bl 


8 zu, daß es fi lang und ſchwer en wie ein zehnjähr 
nglüd aäbe, wenn der ſtets auf Frey — a Aehnlich“ ſa geh 2 
P Roggen 125,00 bis — — 
Men 16400 Ei 165,00, Gerſte 128,00 bit 


B & * General nn. 
er eiferfüchtige Schreiber Demfelben Ander at zum Schluß die Madrid, 23. Oktober. Bei der geftri- 
135,00, Hafer 120,00 bis 124,00. g 


e 8 3 genannte Zeitſchrift, „ind Mitteilungen über z n r 
fen und geb: a nun zu. end ſeine Fäuſte bekäme. „Aber die beiden werden einzelne Vögel und Säugetiere, daß man ſich en Präſidentenwahl für den Kongreß wurde 
Delta 
Es wurden am 22. Oktober gezahlt Lote 
Berlin in Mark per Tote inkl. Fracht, Zoll und 


a 9 \ Robledo mit 186 Stimmen gewählt 
= 3 E 5 nur darüber wundern kann. wie derartige m“ de g 
Schutzmann übergeben. Der Verletzte, Dad ben und ſich anderswo als auf der Bühne bal. Bücher wie Hopf und Paulſick bereits die 50. F 
Speſeu in 
Roggen 148,25, Weizen 177,50. 
l. Weizen 180,75, 


: t ſeit geſtern ohne Leuchtgas, infolgedeſſen 
Auflage erlebt haben, ohne daß es einem der if Po, N . 
weit Lehrer eingefallen it, en Jo aufge: 3 Abend und die ganze 

Liverpoo 

Ode Roggen 139,00, Weizen 165,50. 

Wel Roggen 143,00, Weizen 171,50. 


- legten Unſinn Einſpruch zu » a 57 „ Hbleilrngen 

— getragen, 5 gen! 5 6 Kaſſel, 2. No er. In der Nähe von = Straßen der Stadt, um Exzeſſen vorzu⸗ 

hein Zuftand gilt als bedenklich 5 a en ig L . Mer, Der Erprekgug 
g — \ di . e n n 

Heute Vormittag um 11 Uhr Bran. ſich ſchnell zwichen beide, um einen Konflikt orten, 0 VE tea en Kerea ii 9 |Qeeds-Mandieter entgleite in einem Tumnel 


zu verhindern. Im dritten Akt kam die ver⸗ Kulm, 23. Oktober. Zwiſchen Plutowo infolge eines Juſammenſtoßes mit einem an- 


gen er-Ihängnisvolle Szene. Freymüller ſollte auf. und Althauſen überfuhr ein Güterzug ein deren Zuge. Die Wagen des Erpreßzuges 22 Ottob 
Pahnke vom In- treten und hinter ihm Schreiber. ötzlich Hö ötet wurden an den Tunnelmauern zertrümmert: M burg, 22. Oktober. Nopzuten 
heren een Ar. 145 donde derten ner P löslich | Höcterfuhrwerk. Das Pferd wurde getötet E 


De d g fe . ER 
fob ’ 

per Auguſt 17,30 G., 17.40 B., ver Sep⸗ 
tember 17,40 G., 17,50 &, per Ottober⸗De⸗ 
zember 17,60 G., 17,70 B., per Januar⸗März 
17,80 G., 17.90 B., per Mai 17,95 G, 18,00% 
Stiuumung ruhig. 


g . 148 wu i e 3 man glaubt, daß es ſich um eine ungeheure 
führt, und. auf dem Wilitärfriedhofe beigefegt.|man ſah nur noch den Fuß Schreibers, der hatten fih urch Abſpeingen geteite Die Kataftrophe” handelt. Weitere Einzelheiten 
R f ht dieſes Jahr ihm auf jenen Teil des Körpers, der ſonſt zum Schranke ſoll nicht geſchloſſen geweſen ein. fehlen noch. 8 5 ; 
rocht hoch im Preise, namentlich find Aepfel Sitzen dient, einen Tritt verjegte, Hinter hm] Wien, 22. Oktober. Frost und Kälte Die Morgenblätter veröffentlichen Aus- 

züge der geftern in Ealing von Sir Hamilton 


om N * Kã 
von erſter Qualität geſucht und dement.] kam jein Hut mit dem großen Federbuſch ge- dauern an. Um Salzburg glitzern die Höhen⸗ 


1 ; : 2 „Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ Berl ht. 
; Luther Ki 8 32 „Villenſtr. (S mit Frl. Vollus; Zimmergeſelle Doll mit Frl. Bremen, 22. Ot 8 > 
Kirchliche Anzeigen Borm. 10 Ihr Yelegottenbienk 77 ir ee su Wochhoiz; Mebeiter Schug mit Frl. Bendorf eg walz jehe jet Soto: Zubs uud Firkins 
zum Sonntag, den 25. Oktober (20. n. Trinit.): Herr Paſtor — um 5½ Uhr. Matthäuskirche (Bredow): Eheſchließungen: . Doppel Eimer 37,00. Schwimmen 
loßkirche: utiſten · (Johannisſtr. 4): Herr Prediger Gudopp um 10 Uhr. le mit Frl. Bretzle sbeſi April = Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
den eee eng um , ee e eee fr eg e 1 
Herr Konſiſtorialrat Haupt um 10½½ Uhr. rm. untagsſchule. Herr Prediger Repſilber um 1/,5 Uhr. Straßenbahnſchaffner Nemitz mit Frl. Müller: 
de 2 > 2 Herr Prediger Fehr um 4 Uhr. u R . ; : eh 8 5 5 N 
Darauf Orbinansndt, Beide — 3 BL) Donnerstag abends 8 Uhr Gebetaftunde Herr Ge een See 3 o Voransſichtliches Lette; 
Um 3 Uhr Kindergofienpient: Herr Kandidat ‚Fuanselifation (Evangeliices Vereinehene (Mach der Predigt eiche und Abendmahl) i Fel. aße. arte: für Sonnabend, den 24. Oktober 
Herr eder Katter um 8 a Ve Herr Prediger Herr Prediger . Malermeifterfrau Raaſch: Schiffseignerwitwe Veränderlich, vielfach Nieberichläre, 
11... | Mori, ᷑ ¼è . Prediger Scemanı um 11 U. eat nl. 1: Sin: m 
am PR = er ubanowitſch. : 3 en ; 3 BR ; 
in der Sakriſtei: der geonfirmierten Söhne mgendbund für entſchledenes Chriſtentum: Herr Prediger Seemann — 0 Uhr. Arbeiter Schnibbe; — — Müller, ev. — — 
Tr! Fr | Bi, jenge Pe: Ef, Eingang Men n eee en er Norddeutsche 
im Konfir mandenzimmer, z ilhelmſtr.: I Kreuz (Trinkerrettung): i : it 
Herr W Same)" Ritterſtr. 3: Sonntag 5 her ee RG Nachm. ji uhr 8 an EN achiften Rentiers Hiltebrandt; Kaufmannswitwe Rühlow. 5 t 
akobi⸗ e: i ugerſtr. 77, part. r.: Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſer. Redner: 8 6 d t t 1 
Herr Kaftor Dr. Scipio um 10 Up. Nachm. 2 Uhr Mabergotlesdkenſt; Herr u EN or Stadi-Theater. réedltans ta 


Abendmahl, ſowie der 2 Uhr-Gottesdie Abends 6 Uhr bibliſche Unterredung; 
der Kirchenwahl wegen aus. uſt fallen 


1 Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 


Sonnabend: v. Serie. | Die Jungfrau von Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 


ert Paſtor Lic. Dr. Lülmann um 5 Uhr. ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. Heute Morgen 8 Uhr erlöſte Gott Kleine Preiſe. Orleans. Stettin, Schulzenſtr. 30— 31. 

— — u uhr. e o o Glenn Preite, Der Waffenschmied 5 er 855 5 h ER 
srediger Baerwaldt um 10 lihr. 8 8 Vater, Bruder u n, den Beamten i iſe. . Wir verzinfen auf Weiteres proviſiousfrei: 
— — 2 Uhr (aindergottesdienſt). = Scemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): der Germania Kleine Preiſe 5 


71½: Außer Abonnement. Einmaliges Gaſtſpiel 


1 N Depoſitengelder 
Coquelin ainé 


. „Gemeinde: Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
Militär e 0 . im Exerzierhauſe Herr Prediger Braun um 2 Uhr (Sonutagsſchule). 


Johannes Holtz 


0 
ilitä 2 5 f 3 it 85 bei täglicher Kündigung, 
deer de dene e: ben ie e, vf, , „ kale Siu g meldes im mil Feier eren ee 
Cä 5 iefem 3 11 undi 
unn e r Stildergottesbienft Gere Phftor Salthwedel am 10 Uhr Marına ment, Tartufe. Les Precieuses Ridicules. E . 3% % . smonatticer Kündigung. 
Um 1 7 8 geb. Hoppe. 2 — . 0 11 05 
der Fee den! Steige um 10 hr Salgzwebel. "inbergotteshjeuft: Herr Pastor Stettin, den 23. Oltober 03. „ 3% "lo duelliert Sn ls, 
Na . der Predigt Veichte und Abendmahl!) Lutherkirche (Oberwiel): . n findet > Montag um bei längerer Kündigungs friſt laut befonderer 
“= intendent Slendergottesdienſt: Herr Super -_ ‚Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 215 Pi ee Vereinbarung. 
Herr Prediger Hoburg am 5 » Herr after eln dergottesdienft. Nu fiat. = 3 von Wertpapleren 
Mitt Abend 6 U { r. = in um 5 Uhr. Bars a — 5 zu billigſten Bedingungen. 
e Vibelſtunde: Herr Super- Paſtor Ho Lukas- Kirche: ig 5 Vermietung einzelner Schrankfächer unter 
5 Gertrud Kirche: Herr Nach de 5 um 10 Ühr. Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
deer paftor Kopp um 10 Uhr. 2 5 10 Uhse — kirchliche Wahlen) Geſtorben: Leutnant Georg von Zitzewitz. 22 J. Nur bis 31. ds. Mts.: Linbruchſicherer Stahllammer von , 7,50 fürs 
(Nach er Predigt Ergänzungswaht fa \ Baftor Reinhold 2 [Cuſſowl. Frau Luiſe Reiſener geb. Sengbuſch 3 Joseary’s, komiſche Akrobaten. Les Jahr au. 
meinde era; und die Gemeinden er Herr Nenig: ihr. [Stargard]. Frl. Minna Schmidt [Benz]. Papillons, Gefangs- u. Tanz- Terzett. ze 
2 ee, Ver- err Prediger Jahnke um 10 Uhr. 2 8 Mia Deska, Soubrette. Barrere de K lo 5. Kl. 209. Lotterie, Ziehung vom 
Herr Paſtor 5. Müller um 5 Uhr. H Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Standesamtliche Nachrichten. Jules, Kunſtturner am Barren ⸗ Reck. auf ſe 6.—27. November hat — 2 
Nicolai Johannis- gemeinde achm. „ riedens⸗Kirche (Grabow): Stettin, den 22. Oktober 1908. Lola de la Sava, dreſſterte Hunde. Seller, Königl. Lotterie -Einn, ) 
(Aula 5 Frie 0 on: Freres Kulper, muſikaliſch-alrobatiſche 7 
derr Prediger Braun Ps ug: Mer Paſtor Mans = 1 Uhr. BE 3 82 b nr en ir ae res, 2. Frauenſtraße 2 
T 5 . sdienſt Ergänzun 2 5 = . > s = 
Nach - Sande Wahl von 1 Aelteſten  Gemeinterfirchenrat Kor: dis tir liche be 9 Fuhrherrn Wolter, Tiſchler Kornſtädt, Fer el ed Bellen ue- Theater. 
un meinde- Vertretern. meinde⸗ ER ehrer Klenner. 5 R * ä Sonnabend 7½: 
8 Johanniskloſter Saal (Reuſtadt): weichte und Abendmahl fallen aus. Eine Tochter: dem Arbeiter Bruhn, Arbeiter I dritt auf dem Drahtſeil. Curt mine, Sgleine Preiss 0 Hofgunſt. 
Herr Prediger Stephani um 9½ Uhr. um 3 Une Jahresfeſt des Jünglingsvereins: Rehbein, Kutſcher Veiersdorff, Arbeiter Krüger, T Sountag 8 /½: ifirat fr | 
Betſaal der Kinderheil- und Diakoniſſenanſtalt. err Paſtor Hübner Bäckermeiſter Künſtler, Takler Dürr, Milchhändler dem Monde“, großes kinemat iſches Kleine Preife. h Negiſtra Br au) eiſen. 
Brune. min. Kauſch um 10 Uhr. Mittwoch Abend Uhr Bibelſtunde im alten Gutbrodt, Zimmermann Grapow, Arbeiter Schulze, Schauſtük nach dem Roman von Jules Verne. ; L tti 
üdergemeine (Evangelifches Vereinshaus, Betſaale: Herr Paſtor Mans Verſicherungsinſpektor Lange. Anf. 8 Uhr. Einl. ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. Sonntag 7½: U 1 
Vorm Eingang Eliſabethſtraße): . Kirche der Kückenmühler Anſtal ten: Aufgebote: Bons ungültig. ER Sonntagsauffüßzung) 
ein Sau erde) (Evang. Ver- Herr ri u 5: erb Uhr. 3 Hamann mit Frl. Kopke; Arbeiter Sonntag: 2 Vorſtellungen. Montag 7: ſpiel Theätre Maeterlin 
err f ‚ Sing. Paſſauerſtr.). Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. orcherdt mit Frl. Siebrecht; Schuhmacher Ditt⸗ b 0 
7 v Prediger Gü er um 4 Uhr. f Galkdergottesbienſt) berner mit Frl. Miermeiſter; Inopatlarbeiter Linto N Monna Vanna. 
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Ein = | e 79 ersetzt den besten Stutz-Flügel und befriedigt 
| Derzog-Pianine Selbst den anspruchsvellsten Virtuosen. 


= Anerkannt erstklassiges Fabrikat, mit patentamtlich geschützten Verbesserungen, welches im Ver- 
hältnis zu den wenigen, gleichwertigen Erzeugnissen jedoch wesentlich billiger ist. — 


Alle die mir unaufgefordert zu Teil gewordenen Anerkennungen, darunter viele von Musik-Autoritäten allerersten Ranges, hier anzuführen, würde der Platz bei Weitem 
nicht ausreichen, weshalb dieselben zur gefl. Einsichtnahme jedem Interessenten bereitwilligst zur Verfügung stehen. 


Fremdes Fabrikat, mit eigenem Fabrikations-Schild, führe ich nicht. 
Annahme gebr. Instrumente. — Kostenlose Probesendung. — Teilzahlung. — Bar-Rabatt. — Reparaturen ete, unter Garantie. 


Verkaufs- Magazin: Gr. Wollweberstr. 30, 1 Tr. 


Herzog-Pianino. - π  Derzog-Pianine. 


9 
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Hamburg, 21. Oktober 1903. Staats-Medaille in Gold 1896, 2 


Hamburg » Amerika - Linie. o 2 ZZ 


—— — | 
Die nächſten Abfahrten von Poſt- und Pafjagier- 
1 ir 1 n 


Dampfern finden ſtatt: 


Nach Newyork: 24.110. Schnellpd. Moltke. 
f a 26 31.010. Poſtd. Pennſylvania. 


Nach Reworleans: 15./11. „ Dortmund. 
1 > 10.112. : „ Aäeilia. 
Nach Oftafien: 28.10. Rpd. Kiautſchou 

(von Bremen). 


Mk. 1.60 das Pfd. 
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin. 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


Transactionen. 


1 5.011. Poſtd. Aleſia. 
4 2 12./ 11. „ Badenia. * 
4 75 21/11. „ Sithonia. - 


> 5 1./11. Schnelpd. Deutjehland. | 
„ e bank für aud! und Industri 
2 zl: ae N Ste 
. . 1 „ (Darmstädter Bank) | 
i : rn en | Stettin, Rossmarkt 5, 
, e e ee e Deutscher akao 
FVV An- und Verkauf von Wertpapieren zu Mk. 2 
N Reale. den coulantesten Bedingungen r 
* | 8 
ald Weikudien: Sl : Waben. D h k 
e, e, | Deutsche chokolade 
Nach Merico: 26/0. „ Prinz Joachim. fi Erledigung aller bankgeschäftlichen 
I 
1 
1 
ia — 


Reisen um die Erde! 


Abreise 1, Januar und bez. 22. August 1904. Dauer 5 Monate. 

Berlin, Triest, Indien, Ceylon, Singapore, China, Japan, 

Amerika (Ausstellung St. Louis), Bremen, Berlin, bez. umgekehrt. 
Preis 7600 Mark für Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, 


Ausflüge, u. s. W. Grösster Comfort. 


ist eNgramme kostenfrei. 


0 Det 
— u 1 


Carl Stangen“ Reise- Bureau 


Berlin ., Friedrichstrasse 92. 


* Dresdner Gasmotoren-Tahrik 
Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Akt.-Wes, 


‚Telegramm-Adre 


88e: 


N na 2 01 
1 En oe "2 


IT 6 
„Albert Schiltz & C. 
. 

beste und billfgsſe 


SA Bezugsquelle: SA j 


Kohlen, Koks, Brikets 


. Lager: Freiburgerstr. 5 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


Unsere „Allgemeinen Programme‘ pro 1904 erscheinen Ende Oktober. 


Sauggas-Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas, Spiritus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spiritus-, Ben- 
zin-, Petroleum-Locomobllen und Loeometiven. A 


Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


Br. ISrehmers 
Deilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allbekannte Wutteranstalt 
Görbersdorf Schlesien 


eendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


— 


Wissenschaftliche Zuschneidekunst, 7 un zu BA} Kraule Nerven VFFFVCCC Dee LEE 
pen Thieme E * „ unvollkommen orydierte Produkte der regreſſiven 
Aucı 


Engiische 
Ses none 


Moderne älteste Fachschule für Damenschneideref theor. u. prakt. x 3 4 . Stoff⸗Metamorphoſe Harnſäure, Leukomai 
Reform. Vertreten im In- u. Ausl. Lehrmittel - Versand. Auskunft frei. Wir leben in einer Zeit des raſtloſen Wettbe- f pho] (© j ne. 


Telephon 763. „323 liebes ff!!! I: MasEEHEEE S * — — ui eu ober ang 
. ä 2 a 3 Strome mitſchwimmen will, muß kräftige Arme Funkkiousfahigbet der Organe, die ſchlechte Er⸗ 
145 Kommentar haben, er muß im Vollbeſitze der Nerbenkraft fein, nährung der Nerven, die kranthaften Erſcheinungen. 


wenn er den geſteigerten Anſprüchen an phyſiſche] Man beſchräukte ſich bisher darauf, 


Er zu der Polizei-Verordnung über die Banten für die Städte und | und geittige Energie genügen fol. Die Nerven.] Ruhepauſen mit Ortsveränderung, FR as 


= - 2 N kraft iſt ſomit eine Exiſtenzfrage und die rationelle | der See, im Gebirge oder den Ber 5 
Specialhaus für Papier- das platte Land der Provinz Pommern N März 1903. Nerpenpffeg FIR ber gen Aufgaben unſeres beilanſtärten au empfehlen, wont ohm Amerfei 
Bon 


modernen Lebens. Geſunde Nerven können durch] manche gute Erfolge erzielt wurden, 


] I 1 e wenn der 
Dr. „ f : ; a Beobachtung einfacher Naturgeſetze dauernd leiſtungs.] Kranke genügend Zeit und Geld beſaß i 
und Leder war en. 8 100 Seiten Preis geh 00 900 fähig erhalten werden. Dieſe Geſetze ſcheinen aber | ebenfo zeitraubenden wie toftfpieligen — 
In demſelben Verlage erſchien ferner 1 unr wenigen bekannt zu fein, ober fie werden nicht Br 3 deurchzuführen. Da jedoch die meiſten 
* 9 * 3 3 3 ü ürdi 7 i ie 2 e tar en 1 i 
E die Textausgabe obiger Banpplizei: Ordnung, geb. 1,90. e e eee e tet „ er WW 
Ie * 7 * * , 3 4 7 


Nervenſchwäche — 9 find, jo dürfte et Mittel an die Scholle gefeſſelt 


tenkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfrei A. beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag te es angezeigt ſein, auf eine 


3 — er 2 WW. Efayn’s Erben. Berlin S. W. 12, Zimmerstrasse 29. [mit ihren vielen Abarten: Hyſter ite einer Zeit; ; 
EIER N Eile Fünf Mfemuig. —— ͤ ͤ — Ü—ñ̃ v 0 0 er det Die unbeilvollen neue Nerven-Therapie 


. fünf =; ; 142 x Erſchöpfung, welche den hinzuweiſen, welche, auf einfachen Prinzipien be⸗ 
Kaiſerdiarien, In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, Wirkungen der nerböjen Teatig eit lahm Tegenfruhend, von jedermann ohne Zeitverluſt und 
2 X Iatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies iſt neu erſchienen: 


\ See ; ufsta 3 5 5 
. in ene rauben, ſind ſattſam] mit geringen Koſten zu Hauſe angewendet werden 
Grnecptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
fieben Pfennig. 


l . 83 * . 
bee gibt wohl kaum eine härtere, grauſamere] Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk 


* + ＋ * 
es bet J f 5 
e e R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für höhere eee der een eee dere ee 
10 Llatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. e im alt Sm n 800 w che (Neuraſthenie). Wen 83 3 5 abgelagerten 8 elb ft giften—b urch 
Ordnungsbüch 1 en Rervenelend einmal erfaßt bat, den hält es un-[gefteigerteintracellulare Oxydation 
wungsbucher, B erbittlich feſt. Weder in der Arbeit, noch im Ver [und durch 5 Ernährung, d. 


12 Blatt funf Pfennig. 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 
Aufgabenbücher, 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfeunig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gen Papier, kein Schund, kein 
usſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange— 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


zügen findet er Befriedigung: überallhin folgen [leichtere, vollkommenere Verdauung 
re krankhafte Reisbarkeit und Berlin der aufgenommenen Nahrung. Die 
krankhafte Furcht⸗ und Augſtzuſtände, Hoffnungs⸗ u nmittelbare n ge davon iſt eine 
ieſigkeit und Verzweiflung bis zum Selbſtmord. Entlaftung des? 5 einer⸗ 
gedanken. Er iſt unfähig, ſeinen Geiſt auf irgend ſeits ſowie eine en n rung 

eine Aufgabe (Leſen, Denken uſw.) zu konzentrieren. [Kräftigung Bert? erer 
Jede geiſtige und körperliche Anſtrengung, auch die Das Uebel wird. bei der Wurzel gefaßt, indem 
Heinfte, hat bei ihm eine peinvolle Ermüdung und] der kranke, degenerierte Organismus gereinigt und 
ſelbſt körperliche Schmerzen im Gefolge. Die] neu fu wird. Diejen Zweck erreicht man 
Zufuhr von aktivem Sauerſtoff 


’ — kleinen Unannehmlichkei 2 7 * rd 
ei 1 leiten des täglichen Lebens, [durch Zufuhr d 
9 Beyer's Roestkaffee Be welche der Geſunde kaum beachtet, 9 Geräuſche] in Form einer abſolut ungiftigen und daher un. 
— —-—— — — n (ſonſtige nichtige Urſachen reizen den Neu- ſchädlichen chemiſchen Verbindung (Mugnosium- 
Personalkredit raſtheniker zur Heftigkeit und Zorn. Die Gems superoxyd = lg 07, Bahlreise bräktſſche Er. 


led billi ran dieſer Kranken iſt eine düſtere, Ak. folge beſtätigen die Michng ken des a. — 
x erhalten kreditfähige Perſonen jeden Standes billig] miſtiſcher Lebensauffaſſung zuneigende, ja, mme prinzips, und neuerdings wurde auch der theore⸗ 
von Bettfedern und Daunen u. prompt. Abreife: Ludwig Varady, Buda- | unter völlig mut- und hoffnungslofe (Melancholie). liſche Beweis erbracht. daß der aus der obigen 

peſt, VIII, Tötöligaſſe 6. Retsurmarke erbeten. [Eine unüberwindliche Willensſchwäche zeitigt iu] Verbindung abgeſpaltene Sauerſtoff ins Blut über- 


zu 10 ben in ſehr großer Auswahl zu den billigſten „ben 5; bl das ibi ; ieſe Weif 
ü ihnen die immerwährende Angſt was wohl das] geht, dort oxidierend wirkt und auf dieſe Weiſe 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfeunig. Preiſen. A. Lehmann, Herren-Confection gelen noch en werde. Bar . 5 eee des Organismus aufs 
i a ; eiden find beim Nervenkranken z nnd trotz- wohltätigſte beeinflußt. 
R. Grassmann I F Rheinland-Beitfalen gut eingefüheter Meifender | dem füntt er ſich krank und elend- wicht jelten| Dieſe oribierende Tätigteit des Sauerſtoffs naß 
5 W̃᷑ ſehl 5 N plagen ihn Aungenverſtinmaſcenfurcht; eidauungs. ſich weiter ſehr deutlich durch das allmähliche Ver, 
Breiteſtraße 42, 0 einen, Mens ‚ der Kopf ſchwinden der anormalen (krankhaften) toffe im 


ſtörungen, Platzangſt, 
Pr. 1 2 5 fi chi 1 2 ) - 4 
Senken, e e Bindfaden, Gurte, Vertretung iſt eingenommen, die — 494 75 "Eenidung: Urin erkennen, und wird deshalb in unſerem 


urngeräte empfieh Carl Wernicke, Sein Schlaf iſt unru Inſtitute auf eine genaue Harnanalyſe großer 


Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3 


j ü läßt er am Morgen fein | W 
TIEREN BR TE eee Gr. Wollweberſtr. 49, Ede Roſengarten. einer erſtklaſſigen Firma. abgeſpannt und müde ber orgen ſein] Wert gelegt. 
. Centralf. Doppel- ua zur Wett r = 5 „4626 olf Mosse, Elbe Lager. Die Qualen dieſer armen Kranken ſind 3 ü das e V ren 
— PEN flinten v. Mk. 30.— rekt aus Holland bezogene . mel min. Tour zu beſchreiben, und ſie werden geradezu un⸗ Näheren Aufſchluß über das neue, Verfag 


2 fi 2 4 ; ä i 1 

F Lindenjtrafse 25, [sig man sa ie ton Bee Umso |ärs oem Berner nit e ee 
offeriert billigt Grundmann, Deutſcheſtr. 64. on ihren ei - 7 fahrung geleitete Inſtitut für Sauerſtoff⸗Heilver⸗ 

ehend billigſt. (Eine Part. gebr. Gewehre, <- Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, — t verſtanden, als ebildete g gel t ö 

5 — billig.). 5. bee . = 1 aſt neues helllila Seidenkleid, War u 1 Stube, . 0 F 10 ſogar als arbelts ch eue fahren Berlin W. 9, Köthenerſtraße 39 gra us 


„ dgerüte. d kle ine „ iſt T U Ib 7 M ch b delt werden. franko verſendet. 
Greve, — ——— er Seeiteitt. 28. ni Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Man N 5e weten . bei allen 


kann. — 


